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Danzig, 


den 12. Februar 


— 


508 Gegen die unten beſchriebenen, ia der Nacht 


Polizeiliche Angelegenheiten. 
: + 5 vom 31. Oktober zum 1. November 1886 aus dem 


20 


503 Der Musketier (Knecht) Michael Stint, geboren 
am 15. Dlioter 1849 zu Gr. Dunavken, Kreis Goldap, 
entzieht ſich der militäriſchen Kontrole jeit dem Jahre 
1884. Die Pelizeibehörden und Gensdarmen werden 
erſucht, auf den p. Stint zu vigiliren, ihn evtl. im 
Betretungs alle zur Anmelcung bei dem nächſten 
Bezirksfeldwerel anzuhalten und vom Veranlaßten eine 
Nachricht auch hierher gelangen zu laſſen. 
Königsberg, den 18. Januar 1887. 

Königliches Bezirkskommando. 
504 Das Erſuchen um Strafvollſtreckunz in der 
Strafſache gegen Hoffmann und Genoſſen vom 10. November 
1886 M. 181/865. Nr. 5147 des öffemn lichen Anzeigers 
wird in Betreff des Ernft Mex Krauſe (Nr. 3) und 
des Paul Ferdinand Sinkenbring (Ne. 6) zurückgenommen. 

Danzig, den 26. Januar 1887. 

Kön gliche Staatsanwaltſchaft. 
505 Die hinter den Wehrmann, Metzger Frledrich 
Wuhelm Borchert unter dem 22. November 1885 
erlaſſene Bekanntmachung, betreſſend Recherche nach dem⸗ 
ſelben und eventl. Verführung dem Bezirksfeld webel, 
wird hierdurch tringend in Erinnerung gebracht. 


Danzig, den 2. Februar 1887. 
Der Unterſu chungsrichter 
beim Königlich en Landgericht. 


Gefängniß zu Swinemünde ausgsbrochenen Perſonen ift 
auf Beſchluß des Landgerichts zu Stettin vie Untere 
ſuchunssha ft wegen wiederholten Diedſtahls, Meuterei 
und Sachbeſchädigung verhängt. 

Es wird erſucht, dieſelken zu verhaſteu und auf 
das Sicherſte gefeſſelt in das Gefängniß zu Stettin 


abzuliefern. 5 
Beſchreibung: 1. Julius Carl Ferdinand Parlow 


aus Baumgarten bei Gülzow, am 31. Auguſt 1858 zu 


Wutſtock, Kreis Cammin, geboren, evangellſch, Arbeiter, 
1 Meter 76 Centimeter groß, ſchlanke Geſtalt, blondes 
Haar, ohne Bart, rechte Schulter veiwachſen, auf rem 
linten Arm ein blaues Herz, auf dem rechten Arm ein 
blaues Herz und eine Figur; war beklei et mit grauem 
Rock, graucarrirter Hofe, grauer Stoffmüßze mit Vorder⸗ 
und Hinterſchirm, dunkelcarrirter Weſte, Holzpantoffeln 
mit rothem Leder, grau und weiß geitre:ftem baum⸗ 
wollenen Hemde und blau baumwollenen Strümpfen. 

2. Franz CarlAuguſt Biof: aus Ahlbeck bei Swine⸗ 
münde, am 2. Februar 1864 zu Werder, Kreis Uſedom⸗ 
Wollin, gevoren, evangeliſch, Fiſcherknecht, rother Voll⸗ 


Raſtenburg, den 28. Januar 1887. bart, blondes Haar, 1 Meter 80 Centim ter greß, 
Knigge” anbivchrsBepiets-Gommante. ſchlanke Geſtalt, Stirne frei, blonde Augenbrauen, 
- Stedoriefe braune Augen, Zähne ſämmtlich vorhanden, Kina 
mi 4 rund; war bekleldet mit blauem Jaquet, Hofe, Weite, 
506 Gegen den Landwirth Ferdinand Domroeſe aus | Müze, Holzpantoffeln mit rothem verer, grau und 
Stuippau, Kreis Berent, geboren 17. Januar 1838 zu | weißgeſireiftem baumwollenenen Hemde und roth und 
Pollenczyn, Kreis Karthaus, verehelicht mii Wilhelmine [braun wollenen Strümpfen. 0 
geb. Schwertfeger, evangeliſch, welche flüchtig iſt, Stettin, den 29. Januar 1887. 
bezw. ſich verborgen hält, ſoll eine durch Urtheil des Koͤ⸗ Der Erſte Staatsanwalt. 
niglichen Schöffengerichts zu Berent vom 1. Mär; 1336 509 Gegen den Arbeiter Franz Bielawa, geboren 
erkannte Gefängnißſtrafe von zwei Monaten vollstreckt im Jahre 1862 in Niedeck, kathoiſcker Religion, ledig, 
werden. ] noch nicht Soldal geweſen und zuletzt in Sykorczin 
Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in aufhal ſam, welcher flüchtig iſt oder ſich verborgen hält, 
das nächte Gerichtsgeſängnis zur Strafoerbüß ung ab⸗ iſt die Unterſuchunzehaft wegen verſuchten ſchwecen 
zuliefern, und hierher zu den Akten D 54˙86 Mitthei⸗ Diebſtahls verhängt. 
lung zu machen. . Cs wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
1 Berent, den 30. Dezember 1886. das hieſige Central⸗Gefängniß. Schießſtan ge N. 9 ab⸗ 
* Königliches Amtsgericht. zuliefern und zu den Akten IIIa. L. I. 30/37 hlerher Nach⸗ 
5007 Gegen den Prokuriſten Louis Pfeiffer aus richt zu geben. 
Danzig, welcher flüchtig iſt, iſt die Uaterſu chungshaft Danzig, den 3. Februar 1887. 
wegen betrügerifhen Bankerotts verhängt. Königliche Staats⸗Anwaltſchaft. 
® Es wird erſucht, denſelden zu verhaften und in [510 Gegen den urbeiter Auguſt Gonſt⸗rowekt, zuletzt 
das Central⸗Gefängniß zu Danzig abzuliefern. in Brzesno, Kreis Pr. Stargard, gegenwärtig unbekannten 
. Beſchreibung: Alter ca. 30 Jahre, Statur: Aufenthalts, iſt die Unterſawungs aft wezen Bedrohung 
ll in, unterſetzt, Haare: blond, kurz geſchnitten, und Sachbeſchödigung verhängt. g 
\ Monder Vollbart, Geſichtsfarbe: geſund, rothe Backen. Es wird erſucht, denfarben zu verhaften und in das 


Juſtiz Gefängniß zu Pr. Stargard abzuliefern. D. 338/85. 
Pr. Slargard, den 1. Februar 1887. 
Königliches Amtsgericht 
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511 Gegen den Oberinſpector Eduard Jochem, ge⸗ 19. Eugen Julius Penkert, am 25. Januar 1863 zu 
boren den 6. Juni 1840 zu Kaeſemark, evangeliſch, Damerau geboren, 
früher in Johannesdorf Kreis Neuſtadt, dann in Bankau, 20 Wilhelm Quintern, am 3. October 1863 zu 
Kreis Danzig, ſpäter in Kl. Pötzdorf bei Reichenau, Unterkerbswolde geboren, 
darauf in Dombrowken, Kreis Culm, endlich in Grau⸗ 21. Johann Gottfried Rohde, am 31. Juli 1863 zu 
denz aufhaltſam, welcher flüchtig ift oder ſich verborgen Walldorf geboren, 
halt, iſt die Unterſuchungshaft wegen Vergehen gegen 22. Guſtav Sohlieck, am 12. October 1863 zu Ficht⸗ 
§. 246 R.⸗Str.⸗G.⸗ B. verhängt. horſt geboren, 
Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 23. Carl Ferdinand Schulz, am 13. September 1863 
das hieſige Central⸗Gefänsniß Schieß ſtange Nr. 9 ab. zu Lärchwalde geboren, 
zuliefern (II. b. N. 390/86 ) 24. Heinrich Guſtav Schulz, am 28. Juni 1863 zu 
Danzig, den 27. Januar 1887. Gr. Mausdorf geboren, 
Königliche Staats⸗Anwaltſchaft. 25. Otto Friedrich Wunderlich, am 5. Dezember 1863 
512 Gegen den Maurergeſellen Friedrich Engler zu Möskenberg geboren, 
aus Gerdinerwieſen. welcher ſich verborgen hält, ſoll welche flüchtig find oder ſich verborgen halten, ſoll eine 
elne durch Urtheil des Königlichen Schöffengerichts zu durch vollſtreckbares Urtheil des Königlichen Landgerichts 
Dürſchau vom 20. Mai 1886 erkannte Gefängnißſtrafe zu Elbing vom 6. Dezember 1886 erkannte Geldſtrafe 
von 3 Monaten vollſtreckt werden. Es wird erfucht, den⸗ von je Einhundertundſechzig Mark beizetrieben, im 
ſelben zu verhaften und in das nächſte Gerichts⸗Gefängniß Nichtbeitreibungsfalle eine Gefängnißſtrafe von je einem 
zur Strafvollſtreckung abzuliefern. D. 139/86. Monat vollſtreckt werden. Es wird erſucht, dieſelben 
Dirſchau, den 24. Januar 1887. zu verhaften und in das nächſte Gerichte gefängniß be⸗ 
Königliches Amtsgericht. hufs Strafvollſtreckang abzuiiefern, auch zu den Died» 
513 Gegen die Wehrpflichtigen: ſeiligen Acten M. I 99/86 Nachricht zu geben. 
1. Samuel Heinrich Albrecht, am 15. April 1863 Elbing, den 24. Januar 1887. 
zu Lupushorſt geboren, Der Erſte Staatsanwalt. 
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2. Carl Auguſt Claoſſen, am 27. Auguſt 1863 zu | 14 Der Matroſe Guſtav Adolf Witt, geboren am 
5 N 17 5 5 33 10. März 1848 zu Danzig, welcher am 11. Juli 1877 
Jacob Johann Cſaaſſen, am 17. Dezember 1863 aus Hiefiger Arreſtanſtalt entſprungen iſt und durch 
an. Yalentorf. geboren, AT Triegsgerichtliches Ertenntuiß vom 10. April 1878 in 
4. Friedrich Guſtav Daltarı, am 12, Juni 1863 zu contumaciam für einen Deferteur erklärt und mit 
Neulirch⸗Niederung geboren, 5 einer Geloſtrafe von 150 Mark belegt warde, iſt bis 
5. ue en Gehceke, am 26. Juni 1863 zu jetzt weder zu feiner Dienſtpflicht zurückgekehrt noch er⸗ 
0 ’ riffen worden. 
6. Friedrich 0 Guskowski, am 23. Januar 1863 griff Alle Polizeibehörden werden erjucht, auf denſelben 
au Pangritz⸗Colonie geboren, zu fahnden, ihn im Bettetungsfalle zu verhaften und 
1 Nieden 6 October 1863 zu Neukirch⸗ an die 10 12 En A 1 
a ilhelmshafen, den 31. Januar 1887. 
x Wels dorf A gebeten Dezember 1863 zu Kaiſerliches Gericht der Marine⸗ Station der Nordſee. 
kedrich 5 4 ü 515 Gegen den Arbeiter Anton Quidſiuski aus Heiligen⸗ 
9. 1 Horn, am 9. Januar 1863 zu Fürſtenau brunn, geboren am 27. Juli 1865 zu en: ae 
inrich x Danzig, latholiſch, welcher flüchtig ist, fol eine dure 
* 9 155 a — nTERDEAE Urtheil des Königlichen Schöͤffengerichts zu Danzig 
11. Carl Heinrich Wilhelm Jungkunz, am 1. Junk vom 27. September 1886 erkannte Gefängnißſtrafe 
1863 zu Fiſcherskampe geboren, von 14 Tagen und 3 Tagen Haft vollſtreckt werden. 
12. Jacob Claaſſen, am 25. September 1863 zu Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und Va 
Blumsnort. Kreis Berdjanek in Rußland geboren, mal: 902 a be und zu den Alten 
13. Carl Eduard Kowski, am 26. Mal 1863 zu . Nachricht zu geben. 
Zeyereniederkampe geboren, ; Danzig, den 31. Januar 1887. 
14. Auguſt Heinrich Krauſe, am 28. Dezember 1863 Königliches Amtsgericht 14. 
zu Gr. Mauedorf geboren, 516 Gegen die Kellerin Minna Krüger, geboren am 
1 15. Gotifried Krüger, am 30. Oetober 1862 zu | 7. Auguſt 1862 zu Jacobsdorf in Pommern, zuletzt in 
„Wolfsdorf⸗Niederung geboren, Elbing und Königsberg aufhaltſam geweſen, welche flüchtig 
‚16. le Johann Kruggel, am 9. März 1863 zu | ift oter ſich verborgen hält, iſt die Unterſuchungshaft wegen 
tebsfelde geboren, Unterſchlagung verhängt. 
17. Abraham Martens, am 14. Mai 1863 zu Eller⸗ Es wird erſucht, dieſelbe zu verhaften und in das nächſte 
wald zweite Trift geboren, Juſtiz-Gefängniß abzuliefern, auch hierher zu den Akten 


18. Friedrich Cornelius Nachtigal, am 25. October J. 167/87 Nachricht zu geber. Die Krüger iſt ſchlank, 
1863 zu Gr. Mausdorf geboren, 
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| 
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mittelgroß und hat röthliches Geſicht, ſpitze Nafe und 
kleinen Mund. 
Elbing, den 29 Januar 1887. 
5 Der Erfte Staatsanwalt. 
DAT Gegen die Arbeiterfrau Caroline Schwarck geb 
Jepp aus Elbing, 40 Jahre alt, evangelisch, welche ſich 
verborgen hält, ſoll eine durch Urtheil des Könialichen 
Schöffengerichts zu Elbing vom 1. Oktober 1886 erkannte 
Gefängnißſtrafe von vierzehn Tagen vollſtreckt werden. 
Es wird erſucht, dieſelbe zu verhaften und in das nächſte 
Gerichtsgefängniß abzuliefern, auch zu den Akten B. 47/86 
Nachricht zu geben. 
Elbing, den 26. Jauuar 1887. 
Königliches Amtsgericht. 
518 Gegen J. den Arbelterſohn Herrmann Schul; aus 
Elbing, geboren den 5. Dezember 1872 tajelbft, katho⸗ 
liſch, 2. den Arbeitsjungen Anton Safjloweti auch Reiſſ, 
aus Elbing, geboren den 8. November 1869, evangeliſch, 
welche flüchtig find, iſt die Unterſuchugshaft wegen Dieb⸗ 
ſtahls bezw. Hehlerei verhängt. f 
Es wird erſucht, dieſelben zu verhaften und in 
das nächfte Gerichte gefängniß abzullefern, auch zu den 
Alten V 521/86 Nachricht zu geben. 
Elbing, den 26. Januar 1887. 
Königliches Amtsgericht. 
810 Gegen den Arbeiter Franz Weier aus Pr. 
Stargard, welcher ſich verborgen hält, ſoll eine durch 
Urtbeil des Königlichen Schöffengerichts zu Pr. Stargard 
vom 2. Juli 1886 erkannte Gefängnißſtrafe von 10 
Tagen vollſtreckt werden. Es wird erſucht, denſelben 
zu verhaften und in das nächſte Gerichtsgefängniß ab⸗ 
zuliefern. D 247/86. 
Pr. Stargard, den 28. Januar 1887. 
Königliches Amtsgericht. 
520 Gegen den Müllergeſellen Eduard Ziemens 
aus Junkertroyl, Kreis Danzig, 31 Jahre alt, welcher 
flüchtig iſt oder ſich verborgen hält, ſoll eine durch voll⸗ 
firedbares Urtheil des Königlichen Londgerichts zu 
Elbing vom 25. Novembar 1886 erkannte Gefängniß⸗ 
ſtrafe von einem Monat vollſtreckt werden. Es wird 
erſucht, denſelben zu verhaften und in das nächſte Ge⸗ 
richtsgefängniß behufs Strafvollſtreckung abzuliefern, 
auch zu den diesſeitigen Akten MI 129/86 Nachricht 
zu geben. 
Elbing, den 28. Januar 1887. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
521 Gegen den unten beſchriebenen Arbeiter Carl 
Will aus Bartenſtein, welcher flüchtig iſt, iſt die Unter⸗ 
ſuchungshaft wegen Diebſtabls verhängt. 
Es wild erſucht. denſelben zu verhaften und in 
das hieſige Gerichtegefängniß abzuliefern. 
Beſchreibung: Alter 38 Jahre, Statur ſchlank, 
Haare fhwurz, ſchwarzer Vollbart, Sprache deutſch. 
Bartenſtein, den 3. Februar 1887. 
Königliches Amtsgericht J. 
Steckbriefs⸗ Erneuerungen. 
522 Die Eteddriefe hinter folgenden von hier ent» 
wichenen Korrigenden werden hiermit erneuert: 


1. vom 8900 110 1.185 den Seefahrer Albert 
oſchorrek, geb. 1861 zu Memel, m 

8 05 GA. 157 - N 

vom 26. 12. 1885 hinter den Cigarrenmacher go 
Klopkowski, geb. 1831 1 Klara, N 
Danzig, entwichen am 26. 12. 1885; 

3. vom 12. 5 1953 en Tiſchler Georg Pfaeffel 
geb. zu Laibſtadt in Bayern ichen 
am 12. 5. 1886; N 

4. vom 28. 7. 1886 hinter den Schieferdecker Adolph 
Regewaki, geb. 1840 angeblich in Memel, ent⸗ 
wichen am 28. 7. 1886; 

5. vom 8. 11. 1886 hinter den Arbeiter Michael Wis⸗ 
nieweli, geb. 1853 zu Nagladen, Kreis Allen⸗ 
ſtein, entwichen am 7. 11. 1886; 

6. vom 8. 11. 1886 hinter den Arbeiter Ludwig (auch 
Lucas) Knapikowski, gebsren angeblich zu 
Auftoczyea bei Krakau, wohnhaft Abbau 
Stubm, entwichen am 7. 11. 1886. 

Konitz, Weftpr., den 19. Januar 1887. 
Der Direktor 
der Provinzial ⸗Beſſerungs⸗ und Landarmen⸗Anſtalt. 
Grofebert. 

523 Der unterm 11. September 1885 gegen den 

Fabrikarbeiter Auguft Parwig aus Zeier, Kreis Elbing, 

zuletzt in Dortmund wohnhaft, wegen Diebſtahls er⸗ 

laſſene Steckbrief iſt noch unerledigt und wird hierdurch 

erneuert. J. 2249 85. 

Dortmund, den 2. Februar 1887. 
Der Erſte Staatsanwalt. 

524 Der hinter den Knecht Julius Michael Oſtwald 

unter dem 23. Januar 1886 erlaſſene Steckorief wird 

erneuert Wiens. J. 3091 85. 

Elbing, den 2. Februar 1887. 
Der Erſte Staatsanwalt. 

525 Der hinter den Dienſtjungen Theofil Kendzlorra 

aus Zeſchin unterm 1. Juni 1886 erlaſſene Steckbrief 

wird hierdurch erneuert. D 179 86. 

Carthaus, den 3. Februar 1887. 
Königliches Amtsgericht. 

526 Der hinter den Arbeiter Auguſt Kuſch aus 

Riewalde unterm 6. Oktober 1886 erlaſſene Steckbrief 

wird erneuert. (K. 67/68.) 

Danzig, den 27. Januar 1887. 
Königliche Staatsanwal ſchaft. 

52 7 Der gegen den Fleiſcherge ſellen Loren 

aus Culmſee unter dem 30 Dezember 1888 

Steckbrief wird hiermit erneuert. B. 32,85. 
Zempelburg, den 27. Januar 1887. 

Königliches Amtsgericht. 

528 Der hinter den Arbeiter Hermann Ko i 

159 9 108 Kreis Königsberg i. f. unterm 4 

erlaſſene Steckb lef wird hierdurch erne 

208,84) 0) 0 uert (III J. 
Danzig, den 1. Februar 1887. 

Königliche Staarsanwaltſchaft 
529 Der unterm 22. Juli 1886 hinter den Böttcher⸗ 
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geſellen Diio Muller aus Sladau erlaſſene Stecbrief 
wird hierdurch erneuert. (III. M. 2 13/86). 
Danzig, den 28. Januar 1887. 
Königl. Staatsanwaltſchaft 
330 Der Hinter den Kürſchnermeiſter Alexander 
Keſſel aus Putzig unterm 12. Oktober 1885 
Steckbrief wird hierdurch erneuert. 
Putzig, den 26. Januar 1887. 
Königliches Amtsgericht I. 


531 Der hinter den Einwohnerſohn Franz Lalowski 


aus Czechoczyn unterm 8. Januar 1881, Nr. 4 sub 
Nr. 374 pro 1881 des öffentlichen Anzeigers erlaſſene 
Steckbrief wird hiermit erneuert. — 1. D. 27/80. 
Putzig, den 29. Januar 1887. 
Königliches Amtsgericht 1. 
Steckbriefs⸗Erledigungen. 
532 Der gegen den Hand lungsgehilf en Otto 
Wiſchneck aus Danzig am 5. Juni 1882 und am 
26. April 1883 erneuerte Stetbrief wird hierdurch 
aufgehoben. 
Braunsberg, den 2. Februar 1887. 
Königliches Amtsgericht. 
533 Der hinter den Matroſen Eduard Brunke aus 
Tolkemit unter dem 10. Mai 1886 erlaſſene Steckbrief 
iſt erledigt. 
Elbing, den 31. Januar 1887. 
Der Erſte Staats⸗Anwalt. 
534 Der gegen den früheren Schaffer Joſef 
Sedlaczek aus Rydultau, zaletzt in Dienſten zu 
Krziſchkowitz, unter dem 23. Jul 1886 Nr. 32 unter 
Nr. 3015 erlaſſene Steckbrief wird zurückgenommen. 
Ratibor, den 1. Februar 1887. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
535 Das Erſuchen vom 25. Januar er. um Mit⸗ 
theilung des Aufenthaltsortes des Knechts Ludwig 
Krebs aus Kalthof iſt erledigt. 
Stendal, ten 3. Februar 1887. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 
536 Der hinter den Arbeiter, früheren Kaufmann 
Wuhelm Ninmann aus Dübzow, Kreis Regen walde, 
wegen Sachbeſchädigung und Diebſtahls unter dem 
5. Mai 1885 von uns erlaſſene und unter dem 24. 
September 1885 erneuerte Steckbrief iſt durch die Er⸗ 


greifung des Angellagten erled izt. 


Neuwedell, cen 1. Februar 1887. 
Königliches Amtsgericht. 
537 Der unterm 17. Januar 1887 hinter den 
Handelsmann Max Spicker erlaſſene Steckbrief iſt er⸗ 
ledigt. 
. Danzig, den 3. Februar 1887. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 
538 Der unterm 15. Juni 1885 hinter den Fleiſcher⸗ 
geſellen Friedrich Johann Kloß erlaſſene Steckbrief iſt 
erlecigt 
Königsberg, den 2. Februar 1887. 
Königliche Staatsanwaltſcha ft. 
539 Der unterm 12. April 1886 hinter die Dienſt⸗ 
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| magd Elis iberh Thiel a 1s Ballon bei Wormdi't, zuletzt 
in Zeisgendorf bei Dirſchau im Disaft. erlaſſen e Steck⸗ 
brief iſt erledigt. D 34/87. 
Dirſchau, den 5. Fe bruar 1887. 
1 Königliches Amtsgericht. 


540 Der hinter den Knecht Rudolf Baske, ohne 
Domizil, unterm 27. Auguſt 1886 erlaſſene Steckbrief 
iſt vurch deſſen Verhaftung erledigt. 

Graudenz, den 7. Februar 1887. 

Königliche Staats⸗Anwaltſchaft. 

541 Der hinter den Arbeiter Eduard Broms aus 
Schöneberg bei Danzig unter dem 26. Juni 1886 
dieſſtite erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. 

| Stargard t. Pom., den 5. Februar 1887. 

Der Erſte Staatsanwalt. 

542 Der hinter die Arbeiterwittwe Franziska 
Schulkowski geb. Zulley aus Elbing unter dem 

27. Januar 1887 erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. 

Elbing, den 5. Februar 1887. 
Der Erſte Staatsanwalt. 


543 Der bint er den fahnenflüchtig geweſenen Gre⸗ 
nadier Franz Slomski diesſeitizer 8. Compagnie er⸗ 
laſſene Steckbrief iſt erledigt. 

Danzig, den 5. Februar 1887. 
Commando des 4. Oſtpr. Grenadier⸗Regiments Nr. 5. 


544 Der unterm 21. Juni 1886 hinter den Arbeiter 
Franz Glagau erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. 
Königsberg, den 27. Januar 1887. 
Königliche Staatsanwallſchaft. 


545 Der hinter den Schneldergeſellen Carl Lur wig 
Korndorf aus Elbing unter dem 23. November 1885 
erlaſſene Steckbrief iſt erlekigt. 

Elbing, den 28. Januar 1887. 

Der Erſte Staatsanwalt. 

546 Der witer den Ofenſetzer Friedrich Wiener 
aus Cratzig bei Rubnow Prov. Pommern wegen Diebftahls 
und Betrugs unterm 29. December 1886 erlaſſene 
Steckbrief iſt erledigt. 

| Hameln, 1. Februar 1887. 


| 
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Königliche Amtsanwattſchaft. 

5 4 7 Der hinter den Knecht Jakob Kurfeld aus Reichfelde 
unterm 6. Auguſt 1882 erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. 
Marienburg, den 20. Januar 1887. 

Königl. Amtsgericht 

548 Der hinter den Arbeiter Wilhelm Koſcknitzli 

von hier unterm 22. Oktober 1886 erlaſſene Steckbrief 

iſt erledigt. 

Danzig, den 24. Januar 1887. 

Königliches Amtsgericht 12. 

549 Der in Nr. 22 unter 2016 des öffentlichen 

Anzeigers der Königlichen Regierung zu Danzig pro 1886 

hinter den Nagelſchmied Michael 

erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. 

Danig, den 29. Januar 1887. 
Königliches Amtegericht 13. 


(Theodor) Tröder . 


— 


a . ch e 
. Zwangs ⸗Verſteigerungen. 

850 Im Wege der Zwingsvollſtreckun! ſoll das 
im Grundbuche von Wohthal Biat / 24 auf den Namen 
der Dachdecker Wilhelm und Caroline geb. Müller⸗ 
Totzkbſchen Eheleute zu Wohthal eingetragene, im reife 

zrent belezene Grundſtück am 15. März 1887, 

ormiitags 9 Uhr, vor dem unterzeichneten Gericht 
an Gerichtsſtelle — Zimmer Nr. 15 verſteigert 


Verden. 


und einer Fläche von 1,98,20 Hektar zur Grundſteuer, 
mit 24 Mk. Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer veranlagt. 
Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift des 


rundſtück betreffende Nachweiſungen, ſowle beſoydere 
taufbedingungen können in der Gerichtsſchreiberei 3 a 
eingeſehen werden. 
Alle Realberechtigten werden aufgefordert, 
nicht von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Auſprüche, 
eren Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grundbuche 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerks 
nicht hervorging, insbeſondere derartige Foreerungen von 
Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder Koſten 
ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor cer Aufforderung 
zur Abgabe von Gebeten anzumelden und, falls der be⸗ 
treibende Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte glaubhaft 
zu machen. widrigenfalls dieſelben bei Feſtſtellung des 
geringnen Gebots nicht berückſichtigt werden und bei 
Bertheifung des Kaufzeldes gegen die berüdjichtigten 
uſprüche im Range zurücktre, ten. 
Diejenigen, welche das Eigenthum des Grunsoſtücks 
beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des 


erbeizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag 


des Grundſtücks tritt. 

Dias Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 15. März 1887, Mittags 12 Uhr, an Gerichts⸗ 
telle, Zimmer No. 15, verkündet werten. 

Pr. Stargard, ven 2. Januar 1887. 
Königliches Amtsgericht 5 a. 


fahren über das Vermözen des Kaufmanns Julius 
ichneider zu Danzig ſell vas zur Konkurs maſſe ge⸗ 
örige, im Grundbuche von Danzig Hunregaſſe Blatt 4, 
auf den Namen des Kaufmanns Julius Schneirer ein⸗ 
getragene, in Danzig Hundegaſſe Nr. 85 belegene Ge⸗ 
101 ehrandfück am 14. April 1887, Vormittags 


weren Befferftabt, Zimmer 42 zwangsweiſe verſteigert 
„ Das Grundſlück hat eine Fläche von 0,0204 
Fer und iſt mit 3600 Mk. Nutzungswerth zur 
ealandeſteuer veranlazt. Auszug aus ver Steuerrolle, 
8 aubigte Arſchrift des Grunpouchblatts und andere 
5 Gruntſtück berreffende Nachweiſungen, ſow e beſon⸗ 
re Kaufbedingungen können in ver Gerichtsſchreiberei 
Zimmer Nr. 43 eingeſeyen werden. 


Ze; * 


Grundbuchblatts, etwaige Abſchätzungen und andere das 


81 


1 


Das Grundftück iſt mit 0,74 Thaler Neinertrar 


Alle Realberechtizten werden aufgefordert, vie 
nicht von felift auf den Erſteher übergehenden Anſprüche 
deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grund uche 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerks 
nicht hervorging, insbeſondere derartige Forderungen von 
Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder Koſten, 
ſpäteſtens im Bei jteigerungetermin vor der Auffo derung 
zur Abgabe von Geboten anzumelden und, falls der 
Konkursverwalter widerſpricht, dem Gerichte glaub⸗ 
haft zu machen, widrigenfalls dieſeloen bet Feſtſtellung 


des geringſten Gebots nickt berückſichtigt werden und bet 
Vertheilung des Kaufgeldes gegen die berückſichtigten 


Anſprüche im Range zurücktreten. 
Diejenigen, welche das Eigenthum des Grundſtücks 


be anſpruchen, werben aufgefordert, vor Schluß tes Ver⸗ 


ſteigerungstermins die Einſtellung des Verfahrens her⸗ 


beizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag das 


die 


Ehefrau Juftine 


erſteigerungstermins die Einſtellung des Verfahrens 


Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle des 
Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 15 April 1887, Mittags 12 Uhr, an Ge⸗ 
richtsſtelle, Pfefferſtadt, Zimmer No. 42, verkündet 
werden. 

Danzig, den 25. Januar 1887. 

Königliches Amtsgericht 11. 

552 Im Wege der Zwangs vollſtreckung ſoll das im 
Grundbuche von Lindenau, Baud 2, Blatt 30, auf den 
Namen des Beſitzers Johann Heinrichs und deſſen 
Wilhelmine geb. Tornier eingetragene, 
zu Lindenau belegene Grund ſtück am 4. April 887, 
Pormittags 9 Uhr, vor dem unterzeichneten Gericht 
auf dem Grundſtücke in Lindenau verſteigert werben. 

Das Grundſtück ift mit 1162,47 Mk. Reinertrag 


und einer Flache von 40.3610 Hektar zur Grundſteuer, 


as Kiufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die See 


mit 270 Mk. Nutzungswerth zur Gebäudeſtener veranlagt. 
Zu ihm gehört ein Antheil am gemeinſchaſtlichen Artikel 


177 und 32. Auszüge aus den Steuerrollen, beglaubigte 


Abſchrift des Grundbuchblattes, 


etwaige Abſchätzungen 


uod andere das Grundſtück betreffende Nachweiſungen, 
ſowie beſondere Kaufbedingungen können in der Ge⸗ 
richtsſchreberei Adtyeilung 1 eingeſehen werden. 


85 1 Auf Antrag des Verwalters im Konkursver⸗ 


Alle Reolberechligten werden aufgefordert, die nicht 


bon ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, 


½ Uhr, vor dem unterzeichneten Gerickt, an Gerichts⸗ 


deren Vorhandenſein oer Betrag aus dem Grund buche 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerks 
nivt hervorging, insbeſondere derartige Forderungen 
von Kapital, Ziaſen wiederkehrenden Hebungen oder 
Koſten, ſpäteſtens im Verſteige rungstermin vor der Auf» 
fercerung zur Abgabe von Geboten anzumelden und, 
falls der betreibende Gläubiger wider ſpricht, dem Ge⸗ 
richte glaubhaft zu machen, widrigenfalls Ticjelben bei 
Feſtſtellung des geringſten Gebots nicht berückſichtigt 
werden und bei Vertheilung des Kaufgeldes gegen di⸗ 
berüdfichtigten Anſprüche im Range zurücktreten. 
Diejenigen, welche das Eigenthum des Grund⸗ 
flückes bean ſprachen, werden aufgefordert, vor Schluß 
tes Verſteigerungstermins die Einftellung des Ver⸗ 
fahrens herbeizuführen, widrigenf alls nach erfolgtem 


* e en n 


88 


Zuſchlag das Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an⸗ 
die Stelle des Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlag 
wird am 5. April 1887, Vormittags 11 Uhr an 
Gerichtsſtelle derkündet werden. 

Marienburg, den 25. Januar 1887. 

Königliches Amtsgericht. 

553 Im Wege der Zwanzgsvollſtreckung ſollen die 
im Grundbuche von Meifterswalde Blatt 47 B und Blatt 
110 auf den Namen des Rentiers Eduard Freimann 
und deſſen Ehefrau Wilhelmine geb. Gillau eingetragenen, 
zu Meiſterswalde Ne. 28 belegenen Grundſtücke am 
13. April 188 7, Vormittags 10 ⅛ Uhr, vor dem 
unterzeichneten Gericht, Pfefferſtadt, Zimmer Nr. 42, 
verneigert werden. 

Das Grundſtück Meiſterswalde Nr. 47 B iſt mit 
10,62 Mk. Reinertrag und einer Fläche von 1,0880 
Hektar zur Grundſteuer, mit 60 Mk. Nutzungswerth 
zur Gebäutefteu:r, das Grundſtück Meiſterswalde Blatt 
110 mit 23,55 Mk. Reinertrag und einer Fläche von 
5,2460 Hektar zur Grundſteuer veranlagt. Auszug 
aus der Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift des Grund⸗ 
buchblatts, und andere die Grundſtücke betreffende Nach» 
weiſungen, ſowie beſondere Kaufbedingungen können in 
der Gerichtsſchreiberei 8, Zimmer Nr. 43 eingeſehen 
werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die 
nicht von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden An⸗ 
ſprüche, deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem 
Grundbuche zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungs⸗ 
vermerks nicht hervorging, insbeſondere derartige For⸗ 
derungen ven Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen 
oder Koſten, ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor der 
Aufforderung zur Abgabe von Geboten anzumelden und 
falls der betreibende Gläubiger widerſpricht, dem Ge⸗ 
richte glaubhaft zu machen, widrigenfalls dieſelben bei 
Feſtſtellung des geringſten Gebots nicht berückfichtigt 
werden und bei Vertheilung des Kaufgeldes gegen die 
berückſichtigten Anſprüche im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum der Grund⸗ 
ftüde beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß 
des Verfteigerungstermins die Einftellung des Ver⸗ 
fahrens herbeizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem 
Zuſchlag das Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an 
die Stelle rer Grundſtücke tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 14. April 1887, Mittags 12 Uhr, an Ge⸗ 
richtsſtelle, Zimmer No. 42, verkündet werden. 

Danzig, den 21. Januar 1887. 

Königliches Amtsgericht XI. 

554 Im Wege der Zwange vollſtreckung ſoll das im 
Grundbuche von Zemblewo Band 781 Blatt 88 auf 
den Nauen des Gutsbeſitzers Arthur Extmann zu 
Zemblewo eingetragene, in Zemblewo, Kreis Neu⸗ 
ſtadt Wpr., belegene Grun dſtück am 4. Juni 1887, 
Vormittags 9 Uhr, vor dem unterzeichneten Gericht — 
an Gexichtsſtelle Terminszimmer Nr. 10, ver⸗ 
ſteigert werden. 


Das Grundſtück iſt mit 776,95 Thlr. Reinertrag 
und einer Fläche von 629,97,80 Hektar zur Grundſteuer, 
mit 963 Mk. Nutzungswerth zur Gebäudeſteu er veran⸗ 
lagt. Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift 
des Grundbuchblatts, etwaige Abſchätzungen und andere 
das Grundſtück betreffende Nachweiſungen, ſowie ber 
ſondere Kaufbedingungen können in der Gerichts⸗ 
fchreiberei 1 des unterzeichneten Gerichts eingeſehen 
werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die nicht von 
ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, deren 
Vorh andenſein oder Betrag aus dem Grundbuche zur 
Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerks nicht 
hervorging, insbeſondere derartige Forderungen von 
Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder Koſten 
ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor der Aufforderung 
zur Abgabe von Geboten anzumelden und, falls der 
betreibende Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte glaub⸗ 
haft zu machen, widrigenfalls dieſel ben bei Feſtſtellung 
des geringſten Gebots nicht berückſichtigt werden und 
bei Vertheilung des Kaufgeldes gegen die berückſichtigten 
Anſprüche im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grundſtücks 
beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des 
Verſteigerungstermins die Einſtellung des Verfahrens 
herbeizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag 
das Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle 
des Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 7. Juni 1887, Vormittags 11½ Uhr, an Ge⸗ 
richtsſtelle, Terminszimmer No. 10, verkündet werden. 

Neuſtadt Weſtpr., den 21. Januar 1887. 

Königliches Amtsgericht. 
555 Im Wege der Zwangsvollſireckung ſollen die 
im Grunobuche von Meftin Band J, Blatt 15, Nr. 13, 
auf den Namen der verwittwet geweſenen Hofmeiſter 
Helene Auguſtinowicz, geb. Kowalkowski, auch Eleonore 
Florentine genannt, in ehelicher Gütergemeinſchaft mit 
dem Eigenthümer Johann Lewandowski eingetragenen 
Grundſtücksantheile III und IV und der Hofraums⸗ 
antheil des zu Meſtin belegenen Grundftückes am 30. 
April 1887, Vormittags 9 Uhr vor dem unter⸗ 
zeichneten Gericht, an Gerichtsſtelle, verſteigert werden. 

Die Antheife III und IV des Srunrftüdes find 
mit 6 Mk. 93 Pf. Reinertrag und einer Fläche von 
39 Ar 20 Quadratmeter zur Grundſteuer, mit 60 Mk. 
Nutzungswerth für / Wohnhaus mit Hausgarten zur 
Gebäudeſteuer veranlagt, bei einer Fläche von 60 
Quadratmeter Hofraum. Das gemeinſchaftliche Eigen⸗ 
thum der vier Antheilsbeſitzer iſt Hofraum im Dorfe 
mit 6 Ar 70 Quadratmeter. Auszug aus der Steuer⸗ 
rolle, beglaubigte Abſchrift des Grundbuchblatts, etwaige 
Abſchätzungen und andere das Grundſtück betreffende 
Nachweiſungen, ſowie beſondere Kaufbedingungen können 
in der Gerichtsſchrelberei, Kaſſenzimmer, eingeſehen 
werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die 
nicht von ſelbſt auf den Erſieher übergehenden Anſprüche 
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deren Vorhandenfein oder Betrag aus dem Grundbuche 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerks 
nicht hervorging, insbeſondere derartige Forderungen 
von Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder 
Koſten, ſpäteſtens im Verſteigerungstermine vor der 
Aufforderung zur Abzabe von Geboten anzumelden 
und, falls der betreibende Gläubiger widerſpricht, dem 
Gerichte glaubhaft zu machen, widrigenfalls dieſelben 
bei Feſtſtellung des geringiten Gebots nicht berückſichtigt 
werden und bei Vertheilung des Kaufgeldes gegen die 
berücksichtigten Anſprüche im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grund⸗ 
ſtücks beanfpruden, werden aufgefordert, vor Schluß 
des Verſteigerungstermins die Einſtellung des Ver⸗ 
fahrens herbeizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem 
Zuſchlag das Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an 
die Stelle des Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird om 3. Mai 1887, Vormittags 9 Uhr an Ger 
richtsſtelle verkündet werden. 

Dirſchau, den 4. Februar 1887. 

Königliches Amtsgericht. 

856 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das im 
Grundbuche von Ohra auf der Höhe Band IX. Blatt 
360 auf den Namen der Wittwe Luiſe Boldt geb. Ohne 
und der Geſchwiſter Carl Julius, Auguſte Amalie, 
Roſalie Martha und Albert Friedrich Boldt eingetragene, 
im Dorfe Ohra Lehmkaule belegene Grundstück am 
4. April 1887, Vormittags 10% Uhr vor dem 
unterzeichneten Gericht, an Gerichts ſtelle, Pfefferſtadt 
Zimmer Nr. 42 veriteigert werden. 

Das Grundftück hat eine Fläche von 0,1520 
Hektar und iſt mit 3,75 Mt. Nutzungewerth zur Ge · 
däudeſteuer veranlagt. Auszug aus der Steuer⸗ 
rolle, beglaubigte Abſchrift des Grundbuchblatts, 
und andere das Grundſtück betreffende Nach⸗ 
weiſungen, ſowie beſondere Kaufbedingungen können 
in der Gerichtsſchreiberel 8. Zimmer Nr. 43, eingeſehen 
werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die 
nicht von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden An⸗ 
ſprüche, deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem 
Grundbuche zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungs⸗ 
vermerks nicht hervorging, insbeſondere derartige Forde⸗ 
vungen von Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen 
oder Koſten, ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor 
der Aufforderung zur Abgabe von Geboten anzumelden 
und, falls der betreibende Gläubiger widerſpricht, dem 
Gerichte glaubhaft zu machen, widrigenfalls dieſelben 
del Feſiſtellung des geringſten Gebots nicht berückſichligt 
werden und bei Vertheilung des Kaufgeldes gegen die 
berückſichtigten Anſprüche im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grund ⸗ 
fiüds beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß 
des Verſieigerungstermins die Einſtellung des Ver⸗ 
fahrens derdeizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem 
Zuſchlag das Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an 
die Stelle des Grundſtücks tritt. 
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Das Urtbeil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 5. April 1887, Mittags 12 Uhr, an 
Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 42, verkündet werden. 

Danzig. den 21. Januar 1887. 

Königliches Amtsgericht 11. 

557 Im Wege der Zwangsvollſtreckung toll das 
im Grundbuche von Meislatein Band I. Blatt 81 auf 
den Namen des Beſitzers Jakob Scherner in Meisla tein 
belegene Grundſtück Meislatein Nr. 6 am 26. April 
1887, Vormittags 10 Uhr, vor dem unterzeichneten 
Gericht, an Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 12, verfteigert 
werden. 

Das Grundſtück iſt mit 832,23 Mk. Reinertrag 
und einer Fläche von 38,7350 Hektar zur Grundſteuer, 
mit 168 Mk. Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer ver⸗ 
anlagt. Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte Ab⸗ 
ſchrift des Grundbuchblatts, etwaige Abſchätzungen und 
andere das Grundſtück betreffende Nachweiſangen, ſowie 
beſendere Kaufbedingungen können in der Gerichts⸗ 
ſchreiberei Zimmer Nr. 11 eingeſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die 
nicht von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche 
deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grundbuche 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerks 
nicht hervorging, ins beſondere derartige Forderungen 
von Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder 
Koſten, ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor der 
Aufforderung zur Abgabe von Geboten anzumelden und 
falls der betreibende Gläubiger widerſpricht, dem Ge⸗ 
richte glaubhaft zu machen, widrigenfalls dieſelben bei 
Feſtſtellung des geringſten Gebots nicht berüͤckſi ht igt 
werden und bei Vertheilung des Kaufgeldes gegen die 
berückſichtigten Anſprüche im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grundſtücks 
beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des 
Verſteigerungstermins die Einſtellung des Verfahrens 
herbeizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag das 
Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle des 
Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 29. April 1887, Vormittags 11 Uhr, an 
Gerichtsſtelle Zimmer Nr. 12 verkündet werden. 

Elbing, den 29. Januar 1887. 

Königliches Amtsgericht. 

558 Das im Grundbuche von Row Band IX 
Blatt 2 auf den Namen der Beſitzer Johann und 
Barbara geb. Wielgoſch⸗Menozykewskuſchen Eheleute 
zu Row und des Befigers Thomas Langowski zu Row 
eingetragene und zu Row belegene Grundſtück ſoll 
auf den Antrag des Miteigenthümers Thomas 
Langowskti zum Zwecke der AUuseinanverjegung unter 
den Miteigenthümern am 1. März 1887, 
Vormittazs 10 Uhr, vor dem unterzeichneten Gericht, 
an Gerichtsſtelle, Terminszimmer 3, zwangsweiſe ver⸗ 
ſteigert werden. 

Das Grundſtück iſt mit 78,33 Mk. Reinertcag 


und einer Fläche von 97,39,40 Hektar zue Grundſteuer, 


mit 48 Mk. Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer ver ⸗ 
anlagt. Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte Ab⸗ 
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ſchrift des Grundbuchblatts, etwaige Abſchätzungen und 
andere das Grundſtück betreffende Nachwe ſungen, ſowie 
beſonrere Ruufbedingungen können in der Gerichts ⸗ 
ſchreiberei 3, Zimmer Nr. 4, ein zeſehen werden. 


Diejenigen, welche das Eigenthum des Grund⸗ 
ſtücks bean pruchen, werden aufnefordert, vor Schluß 
des Verſteigerungstermins die 
fahrens herbeizuführen, widrigenfalls nach 
Zuſchlag das Kaufgeld in Bezug 
an die Stelle des Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 2 April 1887, Mittags 12 Uhr, an Gerichts⸗ 
ſtelle verkündet werden. 

Berent, den 31. Januar 1887. 

Königliches Amtsgericht 3. 
559 Im Wege der Zwangsvollſtreckang ſoll das 


erfolgtem 


Einſtellung des Ver⸗ 


auf den Anſpruch 


2. Wehrmann Johann Stephan Chwatinski aus 
Dirſchau. u „m 
3. Reſerolſt Carl Schulz aus Pelplin, 
4. Rö ſerviſt Johann Joſeph Remskt aus Kl. Malſau, 
5. Reſerviſt Auguſtin Biegalski aus Pelplin, 
6. Reſerviſt Johann Stephan Witanski aus Dirſchau, 
7. Reſervift Johann Goltfried Fauſt aus Dirſchau, 
8. Erſatzreſerviſt Johann Felitan aus Dirſchau, 
9. Erſatzreſerviſt Joſeph Carl Hohmann aus Dirſchau, 
werden beſchuldigt, zu Nr. 3 bis 7 ale beurlaubter 
Reſer viſt, zu Nr 1 und 2 als Wehrmann der Land⸗ 


wehr ohne Erlaukniß auegewandert zu fein, zu Nr. 8 
und 9 als Erſatzreſerviſt erſter Kaffe ausgewandert zu 


im Grundouche von Lispiewo Bind 1. Blatt 8 auf den 


Namen des Albert Schneider einge ragene in Lisniewo 
belegene Grundſtück am 29. März 1887, Vor⸗ 


mittags 10 Uhr vor dem unterz ichneten Ger ich:, an zur Hauptverhandlung geladen. 


Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 22 verſteigert werden. 

Das Grun pſtück iſt mir 32,06 Retzlr. Reine trag 
und einer Fläche ven 23 Hekiar, 91 Ar, 80 Ueter 
zur Grundſteuer, mit 90 Mark Nutzungswerth zur Ge⸗ 
bäudeſteuer veranlagt. Auf dem Grundſtück befinden 
ſich folgen e Gen ände: a. Wohnhaus, b. Stallgebäude, 
C. Stollgebäude, d. Scheune. Auszug aus der Steuer⸗ 
rolle, beglaubigte Abſchrift des Grund uchblatts, etwaige 
Abſchätzungen und andere das Grunsſtück betreffende 
Nachweiſungen können in der Gerichtsſchreiberei Ab⸗ 
theilung 3 eingefehen werden. 

Alle Reaolberechtigten werden aufgefordert, die 
nicht von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Aaſpeüch 
deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grundbuche 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerung soermerls 
nicht hervorging, insbeſondere derartige Forderungen 
von Kapital, Zinſen, wie erkehrenden Hebungen oder 
Koſten, ſpateſtens im Verſteigerungstecmin vor der 


Bufforderung zur Abgab: von Geboien anzumelden und 
dem Ge⸗ 
richte glaubhaft zu machen, winvigenfals dilſelben tei 


falls der betreibende Gläubiger widerſericht, 


Feſtſtellung des geringſten Gebots nicht berückſichtigt 


ſein, ohne von der bevorſtehenden Auswanderung der 
Militär⸗ehörde Anzeige erſtattet zu haben. Uebertretung 
gegen $ 360 Nr. 3 des Strafgeſetzbuchs. 

Dieſelben werden auf Anordnung des Kömallchen 
Amtegerichts hie ſelbſt auf den DR. April 1887, 
Vormittags 9 Uhr, vor das Köntgliche Schöffengericht 


Bei unentſ hulrigtem Ansb'e ben werden die ſe ben 
auf Grund der nach 8 472 der Straſpro eßbordnung 


von dem Königlichen Bezirke⸗Kommando zu Pr. Star⸗ 


Termin 


gib ausgeſtellten Erklärungen verurtzelle werden. 
Dirſchau, den 17. Januar 1887. 
el Shlüter, 
Ger ichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 


561 Der in der Strafſache wider den Knecht Johann 
Gruba und Gen auf ren 21. Februar 1887, Vorm. 
9 Uhr vor dem Schoͤffengerichte hierſelbſt anberaumte 
wird aufgeboben und anberweit auf den 


21. März 1887, Vorm. 9 Uhr enberaamt. 


werden und bei Verthei ung des Kaufzeldes gegen die 


berückfich igten Auſprüche im Range zurücktreten. 
welche das Eigenthum des Grund⸗ 
vor Schluß 
Ver⸗ 


Diejenigen, 
ſtücks b.anipruchen, werden aufgefoycert, 
des Verſteigerungstermens die Enitellung ves 
fahrens herbeizufüpren, widrigenfalls nach erfolgtem 
Zuſchlag das Kaufgeld in Zezug alf den Aaſpruch an 
die Stelle des Grundftücks tritt. 

Das Uitheil über die Erth ilung des Zuſchlags 
wird am 30. März 1887, Mittags 12 Uhr, an Werichts> 
ſtelle verkündet werden. 

Carthaus, 25. Januar 1887 
Königliches Amtsgericht. 
Ediktal⸗Citatianen und Aufgebote. 
560 Nacpſtehen e Perſonen: 5 
1. Wehrmann Emil Bauer aus Dirſchau, 


Die einzelnen Angeklagten werden zu dieſem 
neuen Termine unter der Verwarnung vorgeladen, daß 
fie im Falle unentſchuldigten Ausbleibens auf Grund 
der nach 8 472 Str.-Pr.⸗Ordn. von dem Königlichen 
Bezirks⸗Kommando zu Neuſtadt Weſtpr. ausgeſtellten 
Erkläcung werden verurtheilt werden. 

(efr. Oeffentlicher Anzeiger pro 1886, Stück 51, 
Nr. 4996, rück 52, Nr. 5092, Stück 53, Nr. 5184). 

Neuſtadt Weſtpr., den 28. Januar 1887. 

Königliches Amtsgericht. 


562 Der in der Siraffade wider Kunath am 
21. Februar 1887, Vorm. 9 Uhr vor dem hieſigen 
Schöffenzericht anſtehende Termin wied aufgehoben und 
ant erweit auf den 2 1. März 188 7, Vormittags 
9 Uhr anberaumt. 

Bei unentſchudigtem Ausbleiben wird der 
p. Kunath auf Grund der nach § 472 Str.⸗Pr.⸗Ord. 
von dem Königligen Bezirké⸗Kommando zu Bremen 
ausge ſtellten Erklärung verurthettt werden. 

(efr. öffentlicher Arzeiger pro 1886, Süd 51 


Nr. 4990. Stück 52, Nr. 5088, Stück 53, Nr. 5182) 


Neuftart Weſtpr., den 28. Januar 1887. 
Königliches Amtsgericht. \ 
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568 Der in der Strafſache wider den Oeconom 
Josep Theophil ven Zelewekk und Gen. auf den 


Februar 1887, Vorm. 9 Uhr vor dem hieſiſen 


Schöffengerichte anberaumte Termin wird aufgehoben 
und anderweſt auf den 2 1. März 188 7, Vor⸗ 
mit'ags 9 Uhr anberaumt. 

Die einzelnen Angeklagten werden zu dieſem 
neuen Termin unter der Verwarnung vorgeladen, daß 
5 im Falle unentſchuldigten Ausbleibens auf Grund 
er nach § 472 der Sirafprozeßordnurg von dem 
Königlichen Bezirks- Commando zu Neuſtadt Weſtpr. 
ausgeſtellten Erklärung werden veruriheilt werden. 

(efr. öffentlicher Anzeiger pro 1886, Stück 51 
Nr. 4995, Stück 52, Nr. 5091, Stück 53, Nr. 5183). 

Neuſtadt Weſtpr., den 28. Januar 1887. 

Königliches Amtsgericht. 

564 Nachſtehende Reſerviſten, Landwehrleute und 

Erſatzreſerviſten: 

1. Gefreiter Paul George Rudolf Kafemann, ge⸗ 
boren am 12. Februar 1855 zu Dirſchau, 
>, Füſilier Gottlieb Carl Wipich, geboren am 30. 

Juli 1855 zu Jentlau Kreis Ofterode, 

3. Füſilier Joſef Pacholski, geboren am 25. Februar 

1858 zu Mahlen Kreis Danzig. 

4. Züjlier Friedrich Wilhelm Johann Schwichten⸗ 
berg, geboren am 20. Oklober 1850 zu Danzig, 
5. Füſi. ler Johann Okrot, geboren am 25. Juni 

1853 zu Reichbure Kreis Carthaus, 

6. Grenadier Johann Eduard. Dombrowski, geboren 
am 17. April 1853 zu Marienburg, 
7. Füſilier Rudolf Baltes, geboren am 19. Oktober 

1848 zu Gr. Glogau, 

8. Gefreiter Adam Schwabe, geboren am 30. Juni 
1859 zu Mehſau, Kreis Carthaus, 

9. Gefreiter Guſtav Alfred Eiſing, geboren am 12. 
Juli 1861 zu Elbing, 

10. Füfilter Johannes Andreas Alexander Geitt, 
geboren am 27. Oktober 1846 zu Frauenburg 
Kreis Braunsberg, 

11. Matroſe Eduard Wilhelm Reſur, 
13. April 1853 zu Danzig, 

12. Füſilier Franz Szezepanski, geboren am 13 
Januar 1858 zu Kl. Montau Kreis Marienburg 

13. Malroſe Friedrich Wilhelm Grabowski geboren 
am 31. Oktober 1853 zu Danzig, 

14. Matroſe Frier rich Guſtav Schulz, geberen am 
15. Oktober 1852 zu Reſenholz Kreis Heiligenbeil, 

15. Matroſe Otto Edmund Ewaldt, geboren am 
27. November 1863 zu Hela, 


geboren am 


16. Matroſe Alexander Johann Carl Meier, geboren 


1 am 30. Oklober 1854 zu Neufahrwaſſer, 

7. Obermatroſe Wilhelm Anton Gronau, geboren 
am 26. Mai 1851 zu Elbing, 

18. Obermatroſe Albert Robert Lehmann, geboren 

1 am 13. Oktober 1856 zu Holm Kreis Danzig, 

9. Küraſſier Johann Otray, geboren am 30. Sep⸗ 
tember 1852 in Pechbude Kreis Carthaus, 


| 
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20. Kanonier Adolf Emil Tietz, geboren am 18. Juni 
1851 zu Dan zig, 

21. Kanonier David Johann Wilhelm Gottfried Krohn, 
geboren am 24. Auguſt 1853 zu Danzig, 

22. Kanonier Carl Ferdinand Wallich, g boren am 
18. November 1853 zu Stenkendorf Kreis 
Roſenberg, 


23. Gefreiter Auguſt Mayer, geboren am 13. Oktober 
1854 zu Quaſchin Kreis Neuſtadt, 

24. Pionier Wilhelm Haaſe, geboren am 3. No⸗ 
vember 1848 zu Locken Kreis Oſterede, 

25. Trainſoldat Guſtav Reh, geboren am 15. Auguſt 
1852 zu Rieſenburg Kreis Roſenberg, 

26. Trainſoldat Fr iedrich Auzuſt Zech, geboren am 

22. September 1856 zu Artſchau Kreis Danzig, 

. Trainſoldat Carl Friedrich Mielke, geboren am 
13. September 1859 zu Baarenhütte Kreis 
Berent, 

28. Trainſoldat Andreas Thelosphorus Olczewski, 
geboren am 5. Januar 1853 zu Gr. Leſewitz 
Kreis Marienburg, 

29. Oekonemie⸗Handwerker Guſtav Ferdinand Miſchker 
geboren am 28. November 1852 zu Uuter⸗ 
Kahlbude Kreis Danzig, 

30. Oekonomle⸗Handwerker Anton Woelke, geboren am 
7. Juni 1857 zu Lupninen Kreis Braunsberg 

31. Kanonier Rudolf Carl Hermann Brieſſchle 
geboren am 5. Februar 1854 zu Obllwitz Kreis 

Lauenburg, - 

32. Musketier Louis Johann Baldin, geboren am 
9. November 1853 zu Biala Kreis Czarnikau, 

33. Kanonier Franz Andreas Pettke, geboren am 
6. Oktober 1858 zu Ramtau Kceis Danzig, 

34. Militär⸗Krankenwärxter Carl Adolf Milbrad, 

geboren am 28. Dezember 1850 zu Kohling 

Kreis Danzig, 

35. Matroſe Guſtav Friedrich Neumann, geboren am 
23. Oktober 1853 zu St. Albrecht bei Danzig, 

werten beſchuldigt: als beurlaubte Reſerviſten und 

Wehrmänner der Land⸗ und Seewehr, ohne Erlaubniß 

ausgewandert zu ſein, 

ferner: 

36. Erſatzreſerviſt Rudolph Herrmann Klink, geboren 
am 21. September 1859 zu Sols in, 

37. Erſatzreſerviſt Carl Chriſtian Niedmann, geboren 
am 11. Mai 1858 zu St. Petersburg in 
Rußland, 

38. Erſatzreſerviſt Richard Suchocki, geboren am 
21. Mär; 1860 zu Schwetz, 

39. Erſatzreſerviſt Auguſt Wroſch, ges. am 12. No⸗ 
vember 1856 zu Pechbude Kreis Carthaus, 

40 Erfagreferviit Joſef Wobbe, geb. am 27. März 
1857 zu Peterswalde, Kreis Braunsberg, 

als Erſatzreſerviſten erſter Klaſſe, ausgewandert zu ſein, 

ohne von der bevorſtehenden Auswanderung der Mili⸗ 

tärbehörde Anzeige erſtattet zu haben. Uebertretung 

gegen 8 360 No. 3 des Strafgeſetzbuchs. 
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Oieſelben werden auf Anordnung des Königlichen; und ladet den Beklagten zur mündlichen Berhaudlung 


Amtsgerichts hierſelbſt auf den 3. Mai 1887, 
Vormittags 9 Uhr, vor das Königliche Schöffengericht 
zu Danzig, Neugarten No. 27, Zimmer No. 1 und 2 
parterre, zur Hauptoerhand lung geladen. 

Bei unentſchuleigtem Ausbleiben werden dieſelben 
auf Grund der nach 8 472 der Strafprozeßordnung 
von dem Königlichen Bezirks Kommando zu Dan» 
ig ausgeſtellten Erklärungen verurtheilt werden. 
. E. 83/87. 

Danzig, den 12. Januar 1887. 

Meinte, Gerichtsſchreiber des Königl. Amisgerichts 13. 
565 Die verchelichte Arbeiter Albertine Richter, ges 
borene Barzowski zu Abbau Steinkrug, vertreten durch 
den Rechtsanwalt Grolp zu Neuſtadt Weſtpr. klagt gegen 
ihren Ehemann, den Arbeiter Auguſt Richter, unbe⸗ 
kannten Aufenthalts wegen Eheſcheidung mit dem An⸗ 
trage, das zwiſchen Parteien beſtehende Band der Ehe 
zu trennen, den Beklagten für den allein ſchuldigen 
Theil zu erklären und ihm die Koften des Rechtsſireits 
aufzuerlegen und ladet den Beklagten zur mündlichen 
Verhandlung des Rechtsſtreits vor die erſte Civilkammer 
des Königlichen Landgerichts zu Danzig auf den 
6. Mai 1887, Vormittags 11 Uhr, mit der Auf⸗ 
forderung, einen bei dem gedachten Gerichte zugelaſſenen 
Anwalt zu beftellen. 

Zum Zwecke der öſſentlichen Zuſtellung wird 
dieſer Auszug der Klage belannt gemacht. 

Danzig, den 27. Januar 1887. 

Kretſchmer, Gerichtsſchreiber des Königl. Landgerichte. 
566 1. Der Grenadier, Tiſchler Hermann Guſtav 

Borm, geboren den 8. November 1861 zu Elbing, 

und daſelbſt zuletzt aufhaltſam, 

2. der Ulan, Hanteleminn Salomon Hirſchfeld, ger 
boren den 14. Mai 1859 in Pr. Frſedland, letzter 
Aufenthalt in Elbing, 

3. der Ulan, Arbeiter Jacob Pfau, geboren den 
18. Januar 1852 in Birkenhein bei Culm und 
zuletzt in Elbing aufhalfant, 

werden beſchuldigt, obne Erlaubniß aus gewandert zu fein. 
Uebertretung gegen § 360 Nr. 3 des Strafgeſetzbuchs. 
Dieſelben werden auf den 19. April 188 7, Vor⸗ 
mittags 11 Uhr vor das Königliche Schöffengericht zu 
Elbing. Zimmer 10 zur Hauptverhandlung geladen. 

Bel unentſchuldigtem Ausbleiben werden dieſelben 
auf Grund ter nach $ 472 der Strafprozeßordnung 
von dem Königlichen Bezirks⸗Commando zu Marienburg 
ausgeftellten Erklärung verurtheilt werden. 

Elbing, den 3. Februar 1837. 

Der Königliche Amtsanwalt. 
567 Die Frau Antonie Doock, geborne Wohlert zu 
Neufahrwaſſer, vertreten durch den Rechtsanwalt Wan⸗ 
nowski in Dang, klagt gegen ihren Ehemann, den 
Arbeiter und Seefahrer Friedrich Doock unbekannten 
Aufenthalte, wegen Eheſcheidung mit dem Antrage, das 
Band der Ehe zwiſchen Parteien zu trennen und den 
Verklagten für den allein ſchuldig en Theil zu erklären, 


der Rechtsſtreits vor die 1. Clvilkammer des Königlichen 
Lanegerichts zu Danzig auf den 6. Mai 1887, 
Vormittags 11 Uhr, mit der Aufforderung, einen 
bei dem gedachten Gerichte zugelaſſenen Anwalt zu 
bestellen. 

Zum Zwecke der öffentlichen Zuſtellung wird 
dieſer Auszug der Klage bekannt gemacht. 

Danzig, den 29. Januar 1887. 
Kretſchmer, Gerichtsſchreiber des Königl. Landgerichts. 


568 Der Hausbeſitzer Julius Lindenau zu Elbing, 
vertreten durch den Rechtsanwalt Schulze zu Elbing, 
klagt gegen den Aſſekuranz⸗Inſpektor Rudolf Witz⸗ 
kowski unbekannten Aufenthalts, aus einem Wechſel 
de dato Elbing, den 2. September 1886, über 30 
Mark mit dem Antrage: den Verklagten zur Zahlung 
von 31 Mark 35 Pf. nebft 6 pet. Zinſen von 30 
Mark ſeit dem 2 Oktober 1886 und 10 Pfennig 
Provifion zu verurtheilen, und ladet den Beklagten zur 
mündlichen Verhandlung des Rechtsſtreits vor das 
Königliche Amtsgericht zu Elbing, Zimmer Ne. 7 
auf den 25. April 1887, Vormittags 11 Uhr. 
Zum Zwecke der öffentlichen Zuſtellung wird dieſer 
Auszug der Klage bekannt gemacht. 

Elbing, den 24. Januar 1887. 
Aſchke, Gerichtsſchreider des Königl. Amtsgerichts. 
569 Die verepelichte Arbeiter Wilhelmine Unruh geb. 
Krajewski, zue Zeit in Danzig Kumſtgaſſe Nr. 18/19, 
vertreten durch den Rechtsanwalt Hoen zu Elbing, klagt 
gegen ihren Ehemann, den Arbeiter Carl Unruh, unbe⸗ 
kannten Aufenthalts, wegen ſchuldbarer Entziehung des 
Lebensunterhaus und gememen, mit Zuchthausſtrafe be⸗ 
legten Verbrechens mit dem Antrage auf Trennung der 
Ehe und Veiurtheilung des Beklagten für den allein 
ſchuldigen Theil und ladet den Beklagten zur mündlichen 
Verhandlung des Rechtsſtreits vor die erſte Cioilkammer 
des Königlichen Landgerichts zu Elbing auf den 
20. Mai 1887, Vormittags 9 Uhr, mit der Auf⸗ 
forderung, einen bei dem gedachten Gerichte zugelaſſenen 
Anwalt zu beſtellen. 

Zum Zwicke ter öffentlichen Zuſtellung wird dleſer 
Auszug der Klage bekannt gemacht. 

Elbins, den 26. Januar 1887. 
Baecker, Berichtsſchrelber des Königlichen Landgerichts 


570 Die Frau Wilhelmine Pauline Anna Franken⸗ 
ſtein geborene Gulich, zu Berlin, Frobenſtraße Nr. 15, 
vertreten durch den Rechtsanwalt Roſenheim in Danzig, 
klagt gegen ihren Ehemann, den Fleiſcher Wilhelm 
Heinrich Eduard Frankenſtein, unbekannten Aufenthalts, 
wegen Eheſcheidung mit dem Antrage, das zwiſchen 
Parteien beſtehende Band der Ehe zu trennen und den 
Beklagten für den allein ſchuldigen Theil zu erklären, 
und ladet den Beklagten zur mündlichen Verhandlung 
des Rechtsſtreits vor die I. Ciwilkammer des Königlichen 
Landgerichts zu Danzig, auf den 6. Mai 1887, 
Vormittags 11 Uhr, mit der Aufforderung, einen bei 
dem gedachten Gerichte zugelaſſenen Anwalt zu beſtellen. 
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Zum Bwede der öffentlichen Zuſtellung wird dleſer 
Auszug der Klage bekannt gemacht. 
Danzig, den 25. Januar 1887. 
Kretſchmer, 
Gerichte ſchreiber des Königlichen Landgerichts. 


Bekauntmachungen 
über geſchloſſene Ede ⸗ Verträge. 


571 Der Gutebeſitzer Otto Frowerk zu Altfelde 
und deſſen Ehefrau Emma, geb. Frieſe, haben, nachdem 
über das Vermögen des Ehemannes das Konkurs ver⸗ 
fahren eröffnet worden, für ihre Ehe für die Zukunft 
dem Antrage der Ehefrau entſprechend gemäß § 421 
Theil II Tel 1 Allgemeinen Laudrechts die Gemein⸗ 
ſchaft der Güter und des Erwerbes durch Vertrag vom 
19. Iinuar 1887 aufgehoben und ausgeſchloſſen mit 
der Beſtimmung, daß das geſammte Vermögen der 
Ehefrau die Eigenſchaft des vorbehaltenen Vermögens 
haben ſoll. 
Marienburg, den 19. Januar 1887. 
Königliches Amtegericht 3. 
522 Der ßpenſienirte Stationsvorſtiher Jultus 
Goeldner und deſſen Ehefrau Laura geb. Steckmaan zu 
Berlin haben bei Verlezung ihres Wohnſitzes von Beplin 
nach Berlin die Gemeinſchaft der Güter und res Er⸗ 
werres laut Verhandlung vom 6. Januar 1887 ausge⸗ 
ſchloſſen. 
Dirſchau, den 18. Januar 1887. 
Königliches Amtsgericht. 


573 Der Schäfer Martin Szezepanski aus Stra⸗ 
zewy und die unverehelichte Antonie Krußkowska von 
ebenda haben für die Dauer ihrer künfligen Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes ausgeſchloſſen 
und das von der Braut in die Ehe gebrachte Vermögen 
zum Vorbehaltenen gemacht. 
Loebau, den 13. Januar 1887. 
Königl. Amtsgericht. 


574 Der Kaufmann Bruno Schachtſchneider und 
deſſen Ehefrau Helene geb. Caspari, aus Inowraclaw, 
jetzt in Thorn, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Ge⸗ 
meinſchaft der Güter und des Erwerdes laut Ehevertrag 
d. d. Neuenburg den 7. Mai 1883 ausgeſchloſſen, was 
nach erfolgter Verlegung des Wohnſitzes gerachter Ehe⸗ 
leute nach Thorn hiermit vekannt gemacht wird. 
Thorn, den 10. Januar 1887. 
Königliches Amtsgericht. 
575 Der Beſitzerſohn und Kähner Franz Gwisdolla 
aus Lonelipiec und die Kälhnertochter Franziska 
Kulczyk aus Mukrz haben vor Emgehung ihrer Ehe 
in rer gerich lichen Verhandlung d. d. Brunſiplatz den 
10. Januar 1887 eiklärt, daß fie die Gütergemeinſchaft 
aue ſchueßen wollen. 
Schwetz, den 15. Januar 1887. 
Königliches Amtsgericht. 
576 Der Schachtmeiſter Johann Hinz und die un⸗ 
verehelichte Angelica Gutowska, beide aus Geiſt⸗ 


ruſchin haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemein ⸗ 
ch aft der Güter laut gerichtlicher Verhandlung vom 
14. Januar 1887 mit der Maßgabe aurgefäloffen, daß 
Alles, was die Ehefrau in die Ehe bringt oder während 
derſelben unter Lebenden und ron Todes wegen erwirbt. 
die Natur des geſetzlich Vorbehaltenen haben ſoll. 
Strasburg, den 14. Januar 1887. 
Königliches Amtsgericht. 


5772 Der Kaufmann Guſtav Goldſchmidt in Löbau 
Weftpr. und das Fräulein Rofa Zwilsky in Lande berg“ 
baben vor Eingehung der Che durch Vertrag vom 
3. Januar 1887 die Gemeinſchaft der Güter und des 
Erwer bes aueg ſchloſſen und das Vermögen und 
den Erwerb der künftigen Ehefrau zum Vorbehaltenen 
gemacht. 
Löbau, den 17. Januar 1887. 
Königliches Amtsgericht. 


578 Der Buchhalter Albert Maximilian Nene le 
von hier Poggenpfuhl 51 und das Fräulein Marihe 
Veronica Nagoreka don hier Beutlergaſſe Nr. 15 
haben vor Eingehung ihrer Etze die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes laut Ehevertrag vom 20. Ja⸗ 
nuar 1887 mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß das 
von der künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie das 
während der Ehe durch Erbſchaften, Glücks fälle 
Schenkungen oder ſonſt zu erwerbende Vermögen die 
Natur des Vorbehaltenen haben fol 
Danzig, den 20. Januar 1887. 
Königliches Amtsgericht 4 


579 Der Arbeitsmann Johann Juhnke aus Krs⸗ 
janke und die unveretzelichte Auguſte Bathte aus Abbau 
Krojanke haben vor Eingebung ih er Exe die Gemein 
ſchaft der Güter und des Erwerbes laut Verhandlung 
vom 19. Januar 1887 mit der Maßgabe ausge⸗ 
ſchloſſen, daß Alles, was die Ehefrau in die Ehe ein⸗ 
bringt, ſewie Alles, was di⸗ſelbe durch Geſchenke, Erb⸗ 
ſchaft oder ſonſt irgendwie erwerben ſollte, die Natur 
des geſetzlich Vorbeyaltenen haben ſoll. 

Flatow, den 19. Januar 1887. 

Königliches Amtsgericht. 


580 Der Schneidermeiſter Peter Heinrich Koſchke 
von hier, Goldſchmiedegaſſe Nr. 33 und dus Fräulein 
Marie Augußte Bollach, hier, Heiligegeiſtgaſſe Nr. 38 
haben vor Eingehung ıSrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes laut Ehevertrag vom 18. Ja⸗ 
nuar 1887 mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß 
das von der künftigen Ehefrau einzubringende ſowie das 
während der Ehe duch Erbſchaft, Glücksfalle, Schen⸗ 
kungen oder ſonſt zu erwerbende Vermögen, die Natur 
des vorbehaltenen haben ſoll. 

„ Danzig, den 20. Janvar 1887. 

Königliches Amtsgericht 4. 


581 Der Kaufmann Hermann Rudolf Eraſt Strehlau 
von hier, Schüſſeldamm 56, und das Fräulein Bertha 


Mathilde Braemer aus Aliſcholtland 115 haben der 
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Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes laut Ehevertrag vom 19. Januar 1886 
mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß das von der 
lünftigen Ehefrau einzubringende, ſowie das während 
der Ehe durch Erbſchaften, Glückefalle, Schenkungen 
oder ſonſt zu erwerbende Vermögen, die Natur des 
Vorbehaltenen haben ſoll. 
Danzig, den 19. Januar 1887. 
Königliches Amtsgericht IV. 
582 Der Hofbeſttzer Hermann Müller aus Ohra 
und die Frau Charlotte Müller, geb. Jäger, gleichfalls 
aus Ohra, letztere im Beiſtande des Herrn Referen⸗ 
darius von Poblocki haben in Anſchluß an den Ehe⸗ 
vertrag vom 7. Juli 1886 in Gemäßheit des 8 392 
A. L. R. laut Verhandlung vom 20. Januar 1887 dem 
Einget rachten, ſowie dem in Zukunft durch Erbſchaften, 
Schenkungen, Glücksfälle oder ſonſt zu erwerbenden 
Vermögen der Ehefrau den Charakter des Vorbehaltenen 
beigelegt. 
Danzig, den 20. Januar 1887. 
Königliches Amtsgericht 4. 


583 Der Stationsaſſiſtent Hermann Kulling aus 


Hohenſtein Weftpr. und die Witim: Olga Sauer, 
geborene Borchert zu Danzig, Langgarten 73, haben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes laut Ehevertrag vom 25. Juni 1886 
mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß das von der 
fürftigen Ehefrau einzubringende, ſowie das während 
der Ehe burch Erbſchaſten, Glücksfälle, Schenkungen 
oder ſonſt zu erwerbende Vermögen die Natur des Vor⸗ 
behaltenen haben ſoll. 
Danzig, den 25. Januar 1887. 
Königliches Amtsgericht 4. 

384 Der Schneider Anton Grzeszkowski von hier, 
und das Fräulein Ida Emilie Jacobſen von hier, im 
Beiſtande ihres Vaters, des Schuhmachermeiſters 
Benjamin Jacobſen haben vor Eingehung ihrer Ehe 
die Gemeinſchaft rer Güter und des Erwerbes laut 
Ehevertrag vom 24. Januar 1887 mit der Beſtimmung 
ausgeſchloſſen, daß das von der künftigen Ehefrau ein⸗ 
zubringende, ſowie das wäbrend der Ehe tur Ero⸗ 


ſchaften, Glücksfälle, Schenkungen oder ſonſt zu er⸗ 
werbende Bermögen die Natur des Vorhaltenen 
haben fell. 


Danzig, den 24. Januar 1887. 
Königliches Amtsgericht 4. 
585 Die unverehelichte bereits großjährige Magda⸗ 
lena Pillar und der Steinſetzermeiſter Herrmann 
Zielinski, beide aus Pr. Stargard, haben vor Ein⸗ 
gehung ihrer Ehe die Gemeipſchaft der Güter und des 
Erwerbes mit der Maßgabe, daß dasjenige Vermögen, 
welches die zukünftige Ehefrau in die Ehe bringt, oder 
während derſelben erwirbt, die Natur des Vorbehaltenen 
haben ſoll, laut Vertrag vom 21. Januar 1887 aus⸗ 
geſchloſſen. 
Pr. Stargard, den 24. Januar 1887. 
Königliches Amtsgericht. 


586 Der Kaufmann Guſtav Freitag aus Greiſſings 
und das Fräulein Emma Agathe Zimmermann aus 
Pr. Holland, welche ihren Wohnſitz in Bülowsheide 
nehmen werden, haben vor Eingehung ihrer Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwer bes laut Ver ; 
handlung vom 8./10. Januar 1887 ausgeſchloſſen mit 
der Beſtimmung, daß das gegenwärtige und zukünftige 
Vermögen der Ehefrau die Eigenſchaf: des vorbe⸗ 
haltenen Vermögens haben ſoll. 

Neuenburg, den 24. Januar 1887. 

Königliches Amtsgericht. 

587 Der Schuhmachermeiſter Franz Piorkowski zu 

Culmſee und deſſen Ehefrau Catharina Piorkows ka, 

geb. Swiechowitz zu Culmſee haben nach erreichte: 

Großjährigkeſt der Ehefrau die bisher auszeſetzte Ge⸗ 

meinſchaft der Güter und des Erwerbes mit der Be⸗ 

ſtimmung, daß das Vermögen der Ehefrau die Natur 
des vertragsmäßig Vorbehaltenen erhalten ſolle, laut 

Vertrag vom 8. Januar 1887 ausgeſchloſſen. 

Culmſee, den 21. Januar 1887. 
Königliches Amtsgericht. 

588 Der Handelsmann Louis Gottfeldt in Swornigatz 

bei Konitz und das Fräulein Roſalie Reffer in Leibitſch, 

haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 

Güter und des Erwerbes laut Verhandlunz d. d. Thorn 

den 21. Januar 1887 mit der Beſtimmung ausge⸗ 

ſchloſſen, daß das Vermögen der Frau die Natur des 
vertragsmäßig vorbehaltenen Vermögens haben ſoll 
Thorn, den 21. Januar 1887. 
Königliches Amtsgericht. 

1589 Der Kaufmann Emil Ziegler und deſſen Ehe⸗ 

frau Agnes Ziegler, geborene Hohfeld, beide hier wohn ⸗ 
haft, haben für die Dauer ihrer Ehe die Gemeinſchaft 
der Güter und des Erwerbes laut Verhandlung vom 
25. Januar 1887 ausgeſchloſſen, und ſoll das gegen⸗ 
wärtige und zukünftige Vermögen der Frau die Natur 

des Vorbehaltenen haben. 
Elbing, den 25. Januar 1887. 
Königliches Amtsgericht. 

5390 Der Mühlenpächter Mathias Schober aus 
Einlage und deſſen Ehefrau Marie Augufte, geb. Mader 
von daſelbſt, haben für die Dauer ihrer Ehe die Ge⸗ 
meinſchaft der Güter und des Erwerbes laut Vertrag 
vom 26. Januar 1887 ausgeſchloſſen, und ſoll das 
jetzige und künftige Vermögen der Frau die Natur des 
Vorbehaltenen haben. 

Elbing, den 26. Januar 1887. 
Königliches Amtsgericht. 
591 Der Kaufmann Karl Albert Schäfer, früher 
in Briefen Weſtpr., jetzt in Dt. Eylau, und deſſen | 
Ehefrau Emilie Auguſte geb. Hochſtaedt haben laut ger 
richtlicher Verhandlung d. d. Brieſen, den 21. Okteber 
1886 vor Eingehung ihrer Ehe für die Dauer der⸗ 
ſelben die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
ausgeſchloſſen mit der Beſtimmung, daß das Vermögen 
der Ehefrau die Natur des Vorbehaltenen haben fol. 
Dies wird bel Verlegung des Wohnſitzes der 
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Sdhäfer ſchen Eyeleute von Briefen nach Ot. Eylau bler⸗ 
durch zur öffemlichen Kenntniß gebracht. 
Dt. Eylau, den 21. Januar 1887. 
Königliches Amtsgericht. 


592 Die Schuhmachermeiſter Johaun und Marianna 
geb. Jaz wienska⸗Cieszynski ſchen Eheleute in Neuthal 


baten nach erlangter Großjährigkeit der Ehefrau für die 
Dauer ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des 


Erwerbes laut Verhandlung vom 11. Mai 1885 aus⸗ 


geſchloſſen. 
Neuenburg, den 20. Januar 1887. 
Königliche Amtsgericht. 
593 Der Fleiſch rmeiſter Leopold Gehrmann und 
ſeine Ehefrau Julie geb. Czoſſeck, jetzt zu Pelplin früher 
zu Dirſchau wohnhaft, haben die Gemenſchaft der 
Güter und des Erwerbes durch gerichtliche Verträge 
d. d. Dirſchau, den 24. Juli 1868 und Dirſchau, den 
25. September 1868 auegeſchloſſen. 
Dies wird auf Grund des § 426 Theil II Titel 
1 Allg. Landrechts bekannt gemacht, nachdem die Gehr⸗ 
mann'ſchen Eheleute ihren Wohnfig von Dirſchau nach 
Pelplin verlegt haben. 
Dirſchau, den 26. Januar 1887. 
Königliches Amtsgericht. 


594 Der Königliche Abtheilungsbumeiſter Oito 
Früling und deſſen Ehefrau Harriet geb. Görtz, beide 
aus Cartbaus, haben in Folge Verlegung ihres kis⸗ 
herigen Wehnſitzes nach Berlin, die bisher beſtandene 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes im vollen 
Umfange für die Dauer ihrer Che laut Verhandlung 
de dato Carthaus, den 22. Dezember 1887 ausge⸗ 
ſchloſſen. 
Carthaus, den 10. Januar 1887. 

Königliches Amtsgericht. 
595 Der Kaufmann Iſidor Herrmann und das 
Fräulein Bertha Robinſohn von hier haben vor Ein⸗ 
gehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des 
Erwerbes leut Vertrages vom 24. Januar 1887 mit 
der näheren Beſtimmung ausgeſchleſſen, daß Alles, was 
die Braut An der Ehe durch Erbschaft, Vermächtniß, Ge⸗ 
ſchenke, Glücksfälle oder ſorſt wie erwerben wirt, vor⸗ 
behalteneg Vermögen fein Toll. 

Schwetz, den 26. Januar 1887. 
Königliches Amtsgericht. 


596 Die Frau Mühle beſitzer Olga Oehm geb. 
Ziesfe aus Gr. Pallubin und deren Ehemann, Mühlen⸗ 
deſitzer Hugo Oehm von ebendaher, haben, nachdem die 
erſtere durch Beſchluß vom 3. Januar d. J. für groß⸗ 
jährig erklärt worden iſt, die bis dahin ſuspendirt 
zeweſene Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
auch für die fernere Dauer ihrer Ehe laut Vertrag vom 
21. Januar 1887 mit der Maßgabe ausgeſchloſſen, daß 
das Vermögen der Frau die Natur des Vorbehaltenen 
haben ſoll. 
Pr. Stargard, den 29. Januar 1887. 
Königliches Amtsgericht. 


5957 Der Handels mann Fiſchel Blumen heim n 
deſſen Ehefrau Cäeilie geb. Simon früher in Osche, 
Kreis Schwetz, jetzt in Oſſoweg, Kreis Pr. Stargard, 
wohnhaft, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemein 
ſchaft der Güter und des Erwerbes laut Vertrag 
d. d. Pr. Stargard, den 7. Dezember 1880 aurger 
ſchloſſen, was hiermit bei Verlegung ihres Wohnfitzes 
von Oſche nach Oſſoweg von Neuem bekannt gemacht 


wird. 


Pr. Stargard, den 29. Januar 1887. 
Königliches Amtsg richt. 
508 Die Wittwe Pelagia Marderwaldt geb. Blaze! 
aus Bobau und rer Wirthſchaftsinſpektor Adolph Mar- 
derwaldt von ebendaher, haben vor Eingehung ihrer Ede 
die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes mit der 
Maßgabe, daß das jetzige Vermögen der Braut und das⸗ 
jenige, was ſie während der Ehe erwirkt, die Natur des 
Vorbehaltenen haben ſoll laut Vertrag vom 28. Januar 
1887 ausgeſchloſſen. 
Pr. Stargard, den 29. Januar 1887. 
Königliches Amtsgericht. 

599 Der Bäcker Hugo Schidlowski in Rieſenburg 
und die verwittwete Reſtaurateur Emilie Schulz geb. 
Still in Roſenberg haben vor Eingehung ihrer Ehe 
die Geme nſchaft der Güter und des Erwerbes laut 
Verhandlung de dato Rieſenburg, den 22. Januar 1887 
mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß das einzu⸗ 
bringende Vermögen der Frau und Alles, was dieſelbe 
während der Che erwirbt, ſei es durch Geſchente, 
Glücksfälle, Erbſchaften oder auf andere Art, dem 
Ehemann gehören ſoll. 

Rieſenburg, den 22. Januar 1887. 
Königliches Amtsgericht. 
600 Der Gaftwirth Ludwig Taube von hier, Mehr 

rungerweg Nr 3, und die Jungfrau Sophie Gumbrecht 
von hier, Boggenpfuhl Nr. 26, haben vor Eingehun g 
ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Er⸗ 
werbes laut Ehevertrag vom 1. Februar 1887 mit der 
Beftimmung ausgeſchloſſen, daß das von der künftigen 
Ehefrau einzubrindende, ſowie das während der Ehe 
durch Erbſchaften, Glückefälle, Schenkungen oder ſonſt 
| zu erwerbende Vermögen die Natur des Vorbehaltenen 
| 


| 
| 


haben fol. 
Danzig, den 1. Februar 1887. 

Königliches Amtsgericht 2. 
601 Der Kaufmann Bernhard (Baruch) Meyer 
aus Thorn und dis Fräulein Helene Munter aus 
Labiſchin haben vor Eingehung ihrer Ehe die Geme in⸗ 
ſchaft der Güter und 
d. d. Labiſchin, den 


des Erwerbes laut Verhandlung 
17. Januar 1887 mit der Be⸗ 
fiimmung ausgeſchloſſen, daß das Vermögen, welches 
die zukünftige Ehefrau in die Ehe bringen, und welches 
ſie während beſtehender Ehe durch Erbſchaften, Glücks⸗ 
fälle und auf andere Weiſe erwerben werd, die Natur 
des Vorbehaltenen haben ſoll. 
Thorn, den 29. Januar 1887. i 
Königliches Amtsgericht. 5 0 
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Schulz und deſſen Ehefrau Emilie, 
Berlin, demnächſt in Oſterode, Oſtpreußen, und jetzt in 
Euimfee wohnhaft, haben die Gemeinſchaft der Güter 
und tes Erwerbes laut Vertrages vom 29. Januar 
1887 auegeſchloſſen. Der Ehemann hat laut Vertrages 
d. Berlin ten 20. März 1880 der Verwaltung und 
dem Nießbrauch on dem eingebrachten und dem künftig 
zufallenden Vermögen ſeiner Ehefrau entſagt. 
Eulmſee, den 29. Januar 1887. 
Königliches Amtsgericht. 


805 Der Zuſchneider Chriſtoph Weidenberg hier 
Fleiſchergaſſe Nr. 84, und die Wittwe Marie Pich 
geberene Neumann von hier, Vorſtädtiſcher Graben 
Nr. 9 boden vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft 
der Güter und des Erwerbes laut Ehevertrag vom 
3. Februar 1887 mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, 
daß das von der künftigen Ehefrau einzubriagende, ſowie 
das während der Eye durch Erbſchaften, Glücks fälle, 
Schenkungen oder ſonſt zu erwerbende Vermögen die 
Natur des Vorbehaltenen haben ſoll. 

Danzig, den 4. Februar 1887. 

Königliches Amts⸗Gericht 2 


004 Der Tiſchlermeiſter Friedrich Kühnbaum aus 
Piasken und die Wittwe Henriette Feuerſänger 
geb. Reimer ebentaher haben vor Eingehung ihrer Ebe 
die Gemeinſchaft der Güter und res Erwerbes mit der 
Beſtimmung, daß Alles, was die Braut in die Ehe 
bringt orer während derſelben, ſei es ſelbſt durch Ge⸗ 
ſchenke, Erbſchaften, Ver mächtniſſe ot er ſonſtige Glücks⸗ 
falle, erwirbt, den Charakter des vorbehaltenen Ver⸗ 
mögens haben ſoll, laut Vertrages vom 29. Januar 
1887 ausgeſchloſſen. 
Grandenz den 81. Januer 1887. 
Königliches Amts⸗Gericht. 


605 Die min erjährige Alma Niemoth aus Worle 
und der Landwirth Hermann Mudlaff aus Worle 
haben für tie een ihnen einzugehende Ehe durch Ver⸗ 
trag vom 2. Februar 1887 die Semeinſchaſt der Güter 
und des Erwerbes mit der Beſtimmung ausgefchloffen, 
daß alles, was die Braut in die Ehe einbringt und 
alles, was fie während terfelben durch Erbſchaft, 
Schenkungen, eigenen Erwerb, Glücksfälle oder durch 
irgend einen ſonſtigen Rechtsmittel erwerben wird, die 
Natur und Wirkung des ausrrücklich vorbehaltenen 
Baten ſoll. 
Neuſtadt Weſtpr., den 2. Februar 1887. 
Königliches Amte⸗Gerlch'. 


606 Die unserehelichte Pauline Grubba aus 
Sckönwalte und der Eigenthümerſohn Theophil Libtle 
aus Sieſchkowo haben für die von ihnen einzuzehende 
Ehe durch Vertrag vom 3. Februar 1887 die Gemeln⸗ 
ſchaft der Güter und des Erwerbes mit der Beſtimmung 
aus geſchloſſen, daß das von ter künftigen Ehefrau ein⸗ 
zubringende, ſowie das während der Ehe durch Erb⸗ 
ſchaften, Glücksfälle, Schenkangen oder fonft zu erwerbende 


! 
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9802 Der Eiſenbahnſtatiens-Olätar Jacob Friedrich Vermögen die Nafur und Wirkung des ausdrücklich 
geb. Loff, früher in 


vorbehaltenen haben ſoll. 
Neuſtadt Wefipr., den 3. Februar 1887. 
Königliches Amts⸗Gerlcht. 
607 Der Kaufmann Jocob Lewin aus Sollub und 
das Fräulein Roſalie Schmuhl aus Gollub haben laut 
Verhandlung vom 2. Februar 1887 vor Eingehunz ihrer 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes mit 
der Maßgabe ausgeſchloſſen, daß alles das, was die 
zulünftige Ehefrau mit in die Ehe bringt, oder was ihr 
während der Dauer derſelben durch Geſchenke, Erbſchaften, 
Glücksfälle, oder ſanſt auf irgend eine Art zufällt, die 
Natur des vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 
Gollub, den 2. Februar 1887. 
Königliches Amts⸗Gericht. 
808 Der Stellmacher Johann Enzler aus Palſchau 
bei Stüblau und das Fräulein Amalie Sommer aus 
Danzig haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemein⸗ 
ſchaft der Güter und des Erwerbes laut Ehevertrag 
vom 31. Januar 1887 mit der Beſtimmung ausge. 
ſchloſſen, daß das von der künftigen Ehefrau ein zu⸗ 
bringende, ſowie das während der Ehe durch Erbſchaften, 
Glücksfälle, Schenkungen oder ſonſt zu erwerbende Vor⸗ 
mögen vie Natur des Vorbeyaltenen haben ſoll. 
Danzig, den 31. Januar 1887. 
Königliches Amtsgericht 4. 
609 Der Förfter Otto Megow aus Weißheide und 
die Witiwe Marie Emilie Stöckmann, geb. Baſteck, aus 
Schöneich haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemein⸗ 
ſchaft der Güter und des Erwerbes mit der Maßgabe, 
daß das von der Frau in die Ehe eingebrachte und zu 
erwerbende Vermögen den Charakter des vorbehaltenen 
Vermögens haben ſoll, laut Vertrages vom 27. Januar 
1887 ausgeſchloſſen. 
Srauzenz, den 27. Januar 1887. 
Königliches Amtsgericht. 
610 Der Reſtaurateur Johannes Stepphuhn aus 
Schidlitz 97 und das Fräulein Martha Lehmann von 
hier, Sandgrube Nr. 29 wohnhaft, haben vor Eingehung 
ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Er⸗ 
werbes laut Ehevertrag vom 2. Februar 1887 mit der 
Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß das von der künftigen 
Ehefrau Einzubrinzende, ſowie das während ter Ehe 
durch Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen oder ſonſt 
zu erwerbende Vermögen die Natur des Vorkehaltenen 
haben ſoll. 
Danzig, den 3. Februar 1887. 
Königliches Amtsgericht 3. 
611 Der Tiſchler Hermann Wiganowski hierſelbſt 
und die Wittwe Dorothea Dombrowokt geb. Sdumnus 
hierſelbſt haben vor Eingehung ihrer Che die Gemein⸗ 
ſchaft der Güter und des Erwerbes laut Verhaadlung 
vom heutigen Tage ausgeſchloſſen und fol das von der 
Ehefrau Eingebrachte, die Natur des Vorbehaltenen 
haben. 
Elbing, den 1. Februar 1887. 
Königliches Amtsgericht. 
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312 Der Buchhalter Max Susi aus Danzig und 
das Fräulein Clara Hermann aus Langfuhr haben vor 
ingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes laut Ehevertrag vom 28. Januar 1887 
mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß das von der 
künftigen Ehefrau einzubringende, ſo wie das während 
der Ehe durch Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen 
eder fonft zu erwerbende Bermögen die Natur des Vor⸗ 
dehaltenen haben foll. 
Danzig, den 28. Januar 1887. 
Königliches Amtsgericht 4. 
912 Das Fräulein Johanna Ulbrich und der Schnei⸗ 
dermeifter Conrad Tominski, beide aus Neuftadt Weſtpr. 
aben für die von ihnen einzugehende Ehe durch Vertrag 
dem 31. Januar 1887 die Gemeinſchaft der Hüter und 
des Erwerbe mit der Beſtimmung ausgeichloifen, daß 
dasjenige Vermögen, welches die künftige Ehefrau in die 
e einbringt oder in ſtehender Ehe auf irgend eine 
Weife erwirbt, die Natur und Wirkung des ausdrücklich 
vorbehaltenen haben fell. 
Neuftadl Weſtpr., den 31. Januar 1887. 
Königliches Amtsgericht. 
614 Dir Gafthofpächter Joſef Guſt aus Linsk und 
die unverehelichte Catharina Wilkowska aus Linsk haben 
der Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes laut Vertrag vom 28. Januar 1887 
Mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß Alles, was die 
zukünftige Ehefrau in die Ehe bringt und während der 
Ehe durch Erbſchaft, Vermächtuiß, Geſchenke, Glücks⸗ 
älle erer ſonſt erwerben wird, die Natur des vorbe⸗ 
daltenen Vermögens haben ſoll. 
Schwetz, den 31. Januar 1887. 
Königliches Amtsgertcht. 
ELSE Der Arbeiter Franz Jaroszewski (alias Giero⸗ 
ſchewaki) aus Hoelle bei Wonneberg und die verwitwete 
Handelsfrau Clara Krueger geborene Scheck aus Emaus 
aben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
üter und der Erwerbes laut Ehevertrag vom 
27. Januar 1887 mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, 
daß das von der künſtigen Ehefrau einzubringende, ſo⸗ 
wie das während der Ehe durch Erbſchaften, Glücks⸗ 
fülle, Schenkungen oder ſonſt zu erwerbende Vermögen 
die Natur des Vorbehaltenen haben ſoll. 
Danzig, den 27. Januar 1887. 
Königliches Amtagericht 4. 
610 Der Rittergutsbeſitzer Guſtav Jaeger aus 
Logdau und das Fräulein Marie Schroeder aus Neue 
dorwerk haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemein ⸗ 
ſchaft der Güter und des Erwerbes durch Vertrag 
d. Leſſau den 5. Mai 1866 mit der Beſtimmung 
ausgeſchloſſen, daß das Vermögen der Ehefrau, auch 
dae jenige, was fie währrend der Ehe durch Geſchenke, 
Erbſchaften, Vermächtniſſe und Glücksfälle erwirbt, die 
echte des Eingedrachten haben ſoll, was hiermit, nach⸗ 
m dieſelben im November 1886 ihren Wohnſitz nach 
anzig verlegt haben, republicirt wird. 
Danzig, den 27. Januar 1887. 
Königliches Amtsgericht 3. 
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617 Der Sıftwirth Alexander Jampert in Honig⸗ 
felde und deſſen Ehefrau Elſſab⸗lh geborene Liedemana 
daſelbſt haben unter der Angabe, daß der Ehemann 
üderſchuldet geweſen, innerhalb zweier Jahre nach Ein 
gehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des 
Erwerbes mit der Maßgabe, daß Alles, was tie Ehe⸗ 
frau in die Ehe eingebracht hat, und was ſie irgendwie 
im Laufe derſelben erwerben wird, die Natur des vor⸗ 
behaltenen Vermögens haben ſoll, laut Ver trag vom 
2. Febrnar 1887 ausgeſchloſſen. 
Stuhm, den 2. Februar 1837. 
Königliches Amtsgericht. 


Verſchiedene Bekanntmachungen. 


618 Im Namen des Königs! 

In der Scholla'ſchen Aufgebots⸗Sache erkennt 
das Königliche Amtsgericht zu Dirſchan durch den 
Amtsrichter Dr. Philipo auf Antrag des Beſitzers 
Joſeph Scholla zu Raikau, vertreten durch den Nechts⸗ 
anwalt Reimann zu Dirſchau für Recht: 

Di: Eva Scholla und ihre Rechtsnachfolger 
werden mit ihren Anſprüchen auf die Poſt, welche 

im Grundbuche des Grundſtücks Raikau Nr. 26, 

Band 2, Blatt 11 in; Aothellung III. unter 

Nr. 1 für Eva Scholla auf Grund des gericht⸗ 

lichen Vertrags vom 12. März 1783 zufolge 

Verfügung vom 14. September 1829 mit 104 

Thaler 17 Sgr. 8 Pfg., gleich 313 Mark 

78 Pfg. väterlichen und mütterlichen Eebtheils 

eingetragen iſt, ausgeichleffen, indem dem Inſt⸗ 

mann Johann Scholla zu Borkau bei Neukirch 
ſeine angemeldeten Rechte vorbehalten werden. 
Die Koſten werden dem Antragftellee des 

Verfahrens, Beſitzer Joſeph Scholls zu Nalkau 

auferlegt. 

Verkündet den 1. Februar 1887. 
Heubner, 
als Gerichtsſchreiber. 


619 In dem Konkursverfahren über das Vermögen 
des Kaufmanns Waldemar Berent iſt zur Abnahme 
der Schlußrechnanz des Verwalters, zur Erhabung von 
Einwendungen gegen das Schlußverzeichniß der bei der 
Vertheilung zu berückſichtigenden Forderungen und zur 
Beſchlußfaſſung der Gläubiger über die nicht einzieh- 
baren Forderungen der Schlußlermin auf den 3. März 
1887, Mittags 12 Uhr, vor dem Kögiglichen Amts⸗ 
gerichte 3 hierſelbſt, Terminszimmer 3 beſtimmt, wozn 
alle Betheiligten hierdurch vorgeladen werden. Das 
Schluß derzeichniß und die Schlußrechnung nebſt Be⸗ 
lägen find auf der Gerichts ſchreiberei niedergelegt. 
Berent, den 5. Februar 1887. 
König, 


Oerichtsſchreiber dos Königlichen Wksgerict. 
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